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GrMulWm » miißl MNReoWrs -Austus von Gauleiier Murr
Rationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen!

Wenn heute, am letzten Tage des alten Jahres , unsere
Erinnerung die Geschehnisse des nun zu Ende gehenden
Zeitabschnitts wieder lebendig werden läßt » dann empfinden
wir in besonderem Maße die gewaltige Größe der Ereig¬
nisse dieses Jahres . 68 Millionen Menschen waren es, die
unser Volk im Reich zu Beginn dieses Jahres zählte . Mit
80 Millionen Menschen , und damit als das stärkste Volk
Europas » treten wir in das neue Jahr hinüber . Oesterreich
und Sudetenland hat die überlegene Staatskunst des Füh¬
rers heimgesührt ins gemeinsame Reich der Deutschen , dem
chre Sehnsucht galt und ihre Hoffnung.

Neben dieser epochalen außenpolitischen Tat des Führers,
die erfüllte , was Geschlechter ohne Zahl erhofften, schritt
der Neuaufbau des Reiches im Innern rüstig fort . Groß¬
städte verändern ihr Gesicht und schaffen neuzeitlichen Stra¬
ßen und repräsentativen Großbauten Platz . Von den brei¬
ten Bändern aus Beton und Eisen, die als die Autobahnen
Adolf Hitlers Deutschland durchziehen , ist in diesen Tagen
der drsitausendste Kilometer vollendet worden . Gigantische
Jndustriewerke sind im Entstehen , um die Unabhängigkeit
unseres Landes sicherzustellen oder breite Schichten unseres
Volkes an den Errungenschaften der Technik teilnehmen zu
lassen . Daneben entstanden und entstehen neue Dörfer und
Städte , die in mustergültigen Siedlungen Tausenden von
Volksgenossen gesunde Wohnungen bieten . Im Westen ent¬
stand unter gewaltigem Einsatz von Menschen und Material
in beispiellos kurzer Zeit eine Verteidigungslinie , die jedem
Angriff trotzen wird . Den Männern , darunter auch vielen
Schwaben, die gerade in diesem Arbeitseinsatz ihre häus¬
liche Bequemlichkeit unserer Sicherheit opferten , gilt auch
heute unser besonderer Dank.

Was ich hier aufzählen kann, ist nur ein Ausschnitt aus
den erfolgreichen Ergebnissen dieses Jahres . Allein dieser
Ausschnitt mag ahnen lassen , mit welchem Recht unser Volk
auf das Jahr 1938 stolz sein kann . Wir wißen freilich, daß
es vor allem der unerhörten Tat - und Entschlußkraft des
Führers zu danken ist, wenn das Blatt in der deutschen Ge¬
schichte mit der Jahreszahl 1938 zu den ruhmvollsten dieser
Geschichte zählt . Der Rückblick auf das zu Ende gehende
Jahr ist daher zugleich erfüllt von dem Gefühl des Dankes
an den Mann , der für 80 Millionen Menschen die schwere
Verantwortung trug . Dank aber auch der Vorsehung, die
uns Adolf Hitler erhalten und sein Wirken so sichtbar ge¬
segnet hat.

Das neue Jahr wird neue Aufgaben , neue Probleme und
auch neue Sorgen bringen . Warum auch nicht ? Wo in aller
Welt gibt es ein sorgenloses Dasein ? Länder , die kein ver¬
lorener Krieg ausplünderte , die keine Bodenarmut kennen,
die im Gegenteil eine verschwenderische Natur mit über¬
reichen Schätzen bedacht hat , experimentieren heute noch
vergeblich an dem Problem herum , das der Führer für
Deutschland längst gelöst hat , dem Arbeitslosen -Problem.
Was für sie, die sich zuweilen in der Pose des unberufenen
und ungerufenen Lehrmeisters des nationalsozialistischen
Deutschlands gefallen, unlösbar erscheint , hat der Natio¬
nalsozialismus längst gelöst.

So treten wir zuversichtlich in das Neue Jahr . Es wird
unser Volk bereit finden , im unerschütterlichen Glauben an
die Richtigkeit dessen, was der Führer will , so wie bisher
auch in Zukunft in Treue täglich mitzubauen am entstehen¬
den großen Werk, dem neuen Deutschen Reich.

Es lebe der Führer?
Es lebe Deutschland'

WilhelmMurr, Gauleiter,
Reichsstatthalter in Württemberg.

Glückwunsch des württ. MinistervriWenteo
an den Führer

Ministerpräsident SA .-Obergruppenfiihrer Mergenthaler hat
dem Führer und Reichskanzler folgenden Neujahrsglückwunsch
übermittelt.

Mein Führer! Für das bevorstehende Jahr 1939 über¬
senden Ihnen Volk und Regierung von Württemberg voll frohen
Dankes und in treuer Liebe ihre herzlichsten Wünsche.

Das vergangene Jahr , in dem Sie in zielsicherer Führung
Eroßdeutschland haben erstehen lassen , ist ein Wendepunkt deut¬
scher Geschichte, wie er auch ip tausend Jahren nicht oft vor-
kommt.

Mögen Sie auch im kommenden Jahr auf Ihrer Bahn kühn
und sicher weiterschreiten , die Welt zu beirieven und uns die

Mit glücklichem, dankbarem Herzen stehen wir an der
Schwelle des neuen Jahres . Es ist ein Gefühl des Stolzesund ein Bewußtsein eigenster Verpflichtung , das uns in die¬
sem Augenblick erfüllt . Wohl selten ging ein Jahr zu Ende,das für uns Deutsche so sehr wie dieses letzte ein Stück Ge¬
schichte bedeutet hat ! Die meisten von uns blicken aus die¬
ses letzte Jahr zurück und meinen , es sei mit unfaßbarer
Schnelligkeit verflogen . Zeiten , die bis zum Rande von
weltgeschichtlichem Geschehen erfüllt sind , eilen rascher , und
dies Jahr , das uns so Ungeheures brachte, dies Jahr , in
dem der Felsen Eroßdeutschland gegossen wurde — es
brachte uns Schicksals stunden eines ungeheu¬ren Erlebens, Stunden , die sich für alle Zeiten als
größte Erinnerung in unsere Herzen senkten!

Eroßdeutschland blickt dem neuen Jahre ins junge Ant¬
litz . Menschen , die noch vor Jahresfrist sorgenbeladen, von
Not zerquält , aller Hoffnungen bar die müden, sehnsuchts¬
vollen Äugen hinüberwendeten zum Reich , wo unter dem
Banner des Hakenkreuzes machtvolles junges Leben ge¬
waltig emporblühte — sie alle sind in diesem Jahre heim¬
gekehrt: die Menschen Oesterreichs und die Menschen
des Sudetenlandes! Sie alle erlebten das größte
Glück , das einem Menschen beschieden sein kann : sein Volks¬
tum offen und stolz bekennen zu dürfen und sich eins zu füh¬len mit allem , was deutsch ist!

Kaum ein Jahr hat in Europa eine so ungeheure Um¬
schichtung hervorgebracht, einen so gewaltigen Kampf auf
friedlichem Wege zum siegreichen Ende geführt als dies
letzte . Und die Völker Europas , die schon in den letzten
Jahren das machtvolle Wiedererstarken des Reichs mit Be¬
wunderung und vielleicht mit Sorge verfolgten— sie sehen
jetzt das gewaltige Wunder , das Deutschlands Führer in
diesem weltgeschichtlich.,,r Jahre 1938 zuwege brachte : sie
sehen Großdeutschland, den aus Erz geschmiedeten Koloß in
Europas Mitte , das Volk der 80 Millionen Deutschen,denen keine Macht der Welt mehr seine Lebensrechte wird
streitig machen können!

An der Schwelle eines neuen Jahres hält der Mensch
Rückschau und Vorschau . In einem solchen Augenblick ist
es notwendig , Bilanz zu ziehen : Bilanz des Schicksals un¬
seres Volkes und Bilanz des eigenen Lebens , der eigenenTaten . Die Schicksals - Bilanz des Deutschen
Volkes für das Jahr 1938 könnte nicht erfolgreicher ab-
schließen als sie vor uns liegt . Aber der gewaltige Gewinn,
mit dem sie abschließt , liegt nicht nur auf dem Gebiete au¬
ßen- und innenpolitischer Taten — es bleibt das ungeheure
Plus der inneren Erstarkung , des geistigen Wachstums der
Ration , und wir wissen , daß gerade das geistige Funda¬
ment eine der sichersten Grundlagen für das Leben eines
Volkes und für seinen Daseinskampf auf der Echicksalsbühne
der Welt ist.

Doch auch die andere Bilanz ist notwendig : die des
eigenen Lebens, der eigenen Tat . Im Anbruch der
Zeitenwende wird es uns zur Gewißheit , daß dieses unser
eigenes Leben unzerreißbar verknüpft ist mit dem Schicksal
unseres Volkes. Wir wissen , daß dieser gewaltige Aufstieg
Deutschlands, daß das Werden Eroßdeutschlands nicht mög¬
lich gewesen wäre , wenn nicht der glühende Wlle eines
80 Millionen -Volkes gebieterisch diesen endlichen Zusam¬
menschluß gefordert hätte , wenn nicht die einsatzbereite Tat
von Millionen hinter diesem Willen gestanden hätte !. Es

Freiheit und das Lebensrecht zu erhalten ! Wir folgen Lynen
und sind zum vollen Einsatz jederzeit bereit.

Heil mein Führer!
Mergenthaler,

Ministerpräsident , SA . -Obergruppenführ ^r.

Landesblmernsrihrer Arnold an das wurtlembergische Volk
Stuttgart , 30. Dez . Im Wochenblatt der Landesbauernschaft

Württemberg wendet sich Landesbauernführer Arnold mit
einem Aufruf anläßlich der Jahreswende an das wllrttember-
gische Landvolk. Es heißt darin u . a . : Das württembergische
Landvolk hat zu den Leistungsersolgen der deutschen Landwirt¬
schaft, die unter nicht gerade günstigen Verhältnissen geschaffen
wurden , einen großen Teil beigetragen . An der Schwelle vo '"
alten ins neue Jahr ist es mir daher ein aufrichtiges Bedürfnis,
in Anerkennung und Dankbarkeit des württembergischen Land¬
volks zu gedenken. Mit Glauben , Opferwillen und Einsatzbereit¬
schaft wollen wir im neuen Jahr wieder an unsere Arbeit auf
unserer Scholle gehen. Wir hoffen, daß 1939 die Besserung in
der Eesamtlage der landwirtschaftlichen Betriebe fühlbar an¬
gebahnt wird , die zur Erhaltung und zum weiteren Ausbau
unserer Nahrungsfreiheit notwendig ist. Wenn diese weiteren
Voraussetzungen dann gegeben sind , wird der Vereitschafts- und
Leistungswille des Landvolks die Erfüllung der Aufgaben der
Landwirtschaft und des Bauerntums garantieren.

grvl rein Volk , Vas fo wie Vas deutsche zu einer wahren
Schicksalsgemeinschaft zusammengewachsen wäre , das sich so
stark der Notwendigkeit einer unbedingten Treue zu Volk
und Führer bewußt wäre!

Diese Treue — das haben wir im letzten Jahre erlebt
— kann Berge versetzen . Sie kann das , worüber die ganzeWelt „unmöglich!" schreit, möglich machen . Und es ist letz¬ten Endes diese Treue und dieser aus der Treue erwachsendeWille gewesen , aus dem Großdeutschland erwuchs und an
dem die Millionen Nadel - und Insektenstiche einer auslän¬
dischen Hetzkampagne zerschellten . Das naturgegebene
Wachstum starker Völker läßt sich nicht aufhalten durch das
verärgerte Piepsen eines kleine Jnteressen -Klüngels . . .

Eroßdeutschland grüßt das neue Jahr ! Wir wissen es
alle , daß auch dieses neue Jahr uns Kämpfe nicht ersparenwird . Aber 80 Millionen wissen ihre Lebensrechte noch bes¬
ser und noch siegesgewisser zu wahren als es schon 63 Mil¬
lionen taten ! Der großdeutsche Block in Europas Mitte
ragt fest und sicher und noch fester verankert in der Freund¬
schaft zu seinem italienischen Nachbarn gegen die Brandungder bolschewistischen Weltgefahr — ein Bollwerk unerschüt¬
terlicher völkischer Selbstverteidigung und ein Bollwerk , i«
dessen Schutze sich glückliches, blühendes Volksleben entfal¬tet.

Wir grüßen das neue Jahr!

Eia AM brr Entscheidung
Von Franz Schauwecker.

Das vergangene Jahr ist durch zwei Ereignisse von einer
nicht nur politischen , sondern auch kulturell unabsehbaren
Tragweite gekennzeichnet : die Heimkehr Oester¬
reichs und die Eingliederung Sudeten¬
deutschlands ins Deutsche Reich . Damit wurde end¬
gültig der Schwerpunkt deutscher Geschichte vom Süden Eu¬
ropas in den Norden verlegt.

Dies besagt : das „Heilige Römische Reich Deutscher Na¬
tion" hat vom Jahre der Kaiserkrönung Ottos des Großen
962 bis zum Jahre der Abdankung Kaiser Franz II . des
Habsburgers , 1806 den doppelten Anspruch des „Heiligen"
und des „Römischen " erhoben, und zwar in steigendem
Maße auch über den im Norden neu hinzutretenden Raum.
Die Reformation und manche andere Geschehnisse von höch¬
stem Rang vermochten politisch hieran nichts zu ändern . Die
durch die päpstliche Kaiserkrönung symbolhaft dargestellte
Herrschaft der katholischen Kirche , dis das alte römische
Weltreich fortsetzte , erlitt im Jahre 1806 durch die Abdan¬
kung Franz II . einen schweren Schlag. Gleichzeitig aber
wurde ein auf die Dauer unmöglicher Zwischenzustand ge¬
schaffen . Der Norden und der Süden waren von nun an auch
vom innerlichen Zerfall bedroht , obwohl sie eine Einheit
von stärkster Bindung , die es gibt , der geistigen und der
blutsmäßigen , darstellten . Diese Einheit setzte sich gegen
alle Widerstände durch.

Auf dem langen Wege der Führung zum Reich aller
Deutschen von heute steht unvergeßlich die Gestalt Bis¬
marcks , der im Friedensschluß von 1866 mit Oesterreich un¬
ter keinen Umständen dadurch die Brücke in die deutsche Zu¬
kunft abbrechen wollte , daß er den österreichischen Bruder
durch Einmarsch in Wien und rigorose Forderungen demü¬
tigte und damit für immer vom Reich entfernte . Gegen den
König und die Militärs setzte sich die Staatskunst Bismarcks
mit scheinbarem Verzicht durch . Er ging einen Schritt zu¬
rück, damit künftig drei vorwärts getan werden konnten.

Die Rückkehr Oesterreichs ins Reich war seit Friedrich
dem Großen ein dem ganzen Deutschen Reich notwendig er¬
scheinendes Ziel , denn seit Friedrich dem Großen war das
Deutsche Reich verborgen da . Der Schwerpunkt der deutschen
Geschichte war vom Süden nach dem Norden verlegt wor¬
den. Jedes geschichtliche Leben einer Nation ist nicht nur
ein politisches , sondern auch zugleich ein inwendiges , ein
innerliches . Politik und Kultur gehören zusammen. Die
Einheit aus beiden schafft die Nation . Es ist das , was
Friedrich Hielscher einmal Macht und Innerlichkeit genannt
hat : das Deutsche.

In diesem Zusammenhang ist das Slldland , Oesterreich
und Sudetendeutschland eine notwendige , aber bis zum
Jahr 1938 noch nicht vollzogene Ergänxnrw und Notwen¬
digkeit des deutschen Lebens . Das Kulturelle allein ge¬
nügt nicht, das Politische mutz es durch die Tat bestätigen.
Diese Tat geschah 1938.

morooemjche haben früher über Oesterrei '
: r und Oester¬

reicher über Norddeutsche oft sehr harte Urteile gefällt . Aber
die Gemeinsamkeit des Blutes , der Kultur und der Ge¬
schichte kann dadurch niemals verleugnet werden. Das
Schicksal treibt in Not und Katastrophe Blut zu Blut . Das
ist unumgänglich.

Erinnern -wir uns dessen : Walther von der Vogclweide.



Leite 2 « chrvarzwalder La>eszeUuu> Nr . 306

ein Deutscher im tiefsten und im weitesten Sinne des Wor¬
tes , sang in Tirol . Als diese Stimme , die von einer uneud - ^
liehen Süßigkeit erfüllt war , herüberrief , verstummte viel- !
leicht für einen Augenblick die Arbeit . Man lauschte der gol¬
denen Stimme . Zugleich aber hämmerte diese Stimme Verse
von härtester Wirklichkeit zu Erz und warf , nicht unähnlich
dem Wagemut Ulrichs von Hutten , sie klirrend in die
Kampfbahn der Zeit . Es war einunddieselbe Stimme , gol¬
den und ehern, süß und bitter , süddeutsches Land . Es ist ge¬
wiß : wenn die Götter der Deutschen heiter sind , dann ist
ihre Heiterkeit von jener Art . die dem Werk Mozarts und
Haydns zugehört . Wenn sie zürnen , wenn das Schreckliche,
die Qual in ihnen erwacht und sie erschüttert, dann öffnet
sich der Abgrund , an dem Beethoven gestanden hat und
später der friesische Norddeutsche Hebbel, der seine Heimat in
Wien fand , gleichsam wie Ludendorff nach Süddeutschland
ging . Alle drei : Haydn , Mozart , Beethoven lebten und schu¬
fen in Wien und fühlten sich dort hingehörig . Nur Hebbel
protestierte zuweilen , aber er blieb.

Große Ereignisse vollziehen sich mit der Unentrinnbar-
keit eines naturgegebenen Gesetzes. So kam nach der sinnlo¬
sen Willkür der Zeit zwischen 1018 und 1933 notwendig die

Forderung der Nation und damit die allgemeine Weyv j
Pflicht und alles , was sich dann vollzogen hat und sich noch !
vollziehen wird . Das ist viel mehr als Klugheit oder Be- '
rechnung eines einzelnen Menschen , — es ist der Spruch
und die Eriffelführung der Geschichte selbst . 2m Augenblick
des Bekenntnisses zur Nation blieb gar nichts anderes
übrig , als diesen unausweichlichen Weg zu gehen, getrieben
vom Gesetz , nach dem man angetreten ist , wie das Wachs
tum eines Baumes , eines Tieres , eines Menschen von der
Geburt an . Alles , was sich seit 1933 in Deutschland begeben
hat , ist ein Vollzug der deutschen Geschichte. Dieser geschicht¬
liche Auftrag der neuen Grundlage wurde von Adolf
Hitler vollzogen.

Das ist die entscheidende Tat des Jahres 1938 , in welcher
im Zusammenhang der Erklärung der Allgemeinen Wehr¬
pflicht die Tage von München begründet liegen, von denen
man erwarten kann, daß sie ein neues Europa vorbereiten.
Dieses künftige Europa wird seine Kraft aus der Sauber¬
keit der Gesinnung und aus dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker schassen, einem Selbstbestimmungsrecht , das seine ei¬
genen Grenzen unangetastet wissen will , um die der anderen
Völker gleichfalls geachtet zu sehen.

Mükjsttr deutscher Woteft in Washington
Das amerikanische Autzenamt deckt die unqualifizierbaren Angriffe des Innenministers Jckes

Berlin , 30. Dez . Der Innenminister der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika , Jckes, hat vor der zionistische» Gesellschaft i»
Cleveland kurz vor Weihnachten eine Rede gehalten, in welcher
er im Zusammenhang mit Anwiirsrn gegen das Dritte Reich
seine Führung in unqualifizierbarer Weise angrisf. Der deutsche
Geschäftsträger in Washington hat wegzn dieser Angriffe bei
dem amerikanischen stellvertretendenAußenminister schärfsten
Protest eingelegt. Das amerikanische Autzenamt ist jedoch
nicht, wie es sich sonst im internationalen Verkehr in derartigen
Fällen von selbst versteht, von den Aeutzerungen des amerikani¬
schen Innenministers abgerückt, sondern versuchte diese zu decken.

Es ist daher festzustellen , datz, solange ein solches, offenbar
jüdischen Interessen dienendes, die wirklichen deutsch-amerikani¬
schen Interessen aber außer acht lassendes Verfahren in den Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu Deutsch¬
land anhält, die von dem amerikanischen Autzenamt dein deut¬
schen Geschäftsträger ausgedrückte Hoffnung auf eine Besserung
des wechselseitigen Verhältnisses jeder Grundlage entbehrt.

Unter der Ueberschrift „Amerika und Deutschland" veröffent¬
licht der „Völkische Beobachter" einen Leitartikel zur Frage der
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten.
In dem Artikel heißt es u . a . :

Daß das amerikanische Autzenamt die geschmacklosen Ausfälle
des U S A . - In n e nm i ni st e r s gegen Deutschland noch zu
beschönigen versucht, wirst ein bezeichnendes Licht darauf , wie
das deutsch -amerikanische Verhältnis sich unter dem gegenwär¬
tigen Regime in Washington entwickelt hat . Es ist derselbe
Jckes , der nach der Hindenburg -Katastrophe in Lakehurst den
Heliumgas - Verkauf an Deutschland unter dem
nichtigen Vorwand Hintertrieb, Deutschland könne seine
Z -tppelins zum Angriff auf Amerika einsetzen . In Wirklichkeit
war es nur der Ausdruck blinden Hasses gegen das deutsche Volk,

ver Munster Jckes verleitete , den kläglichen Versuch zu machen,
den Fortschritt der Menschheit zu hindern und damit seine eigene
Nation zu blamieren.

Jeder normale Mensch fragt sich : Warum diese hysterische Hetze
gegen Deutschland? Will USA . durchaus einen Konflikt mit
dem deutschen Volke vom Zaun brechen ? Das deutsche Volk will
mit dem amerikanischen Volk in Ruhe und Frieden leben und
kann nicht glauben, daß die Mehrheit des amerikanischen Volkes
die gegenwärtige hysterisch- provokatorische Katastrophenpolitikin
Washington gutheitzt . Es ist vielmehr zu offensichtlich, datz die
sich überstürzenden Ausfälle der verschiedenen USAS .-Regie-
rungsmänner lediglich auf den jüdischen Druck zurückzuführe«
sind, der die Entschlutzfreiheit des gegenwärtigen Regimes in
Washington längst in Fesseln geschlagen hat.

Es ist heute schon klar , daß die gegenwärtige USA . -Regierung
einen Erfolg in Lima wünschte, nm dem in nächster Woche zu¬
sammentretenden Kongreß ihre neue st en Kriegslüstern -,
gen mit Aussicht auf Erfolg zur Annahme zu unterbreiten . Es
liege ebenfalls nahe, daß Washington eine Krise in den deutsch¬
amerikanischen Beziehungen zum Zeitpunkt des Kongretzzusam¬
mentrittes gelegen käme , damit dem harmlosen amerikanischen:
Volk die gewaltige Rüstung plausibel erscheint. Das gegenwär¬
tige Regime in Washington hat in seinen sechs Jahren in steil
ansteigender Kurve bereits 5 )4 Milliarden Dollar für Rüstungs¬
zwecke ausgegeben . Das ist selbst für amerikanische Finanzver¬
hältnisse ein gewaltiger Betrag . Das neue Programm soll aber
all dies weit in den Schatten stellen. Da fragen sich einsichtige
Männer : Was wird gespielt? Möchte Noosevelt die Po¬
lizeiaufsicht über die ganze Welt ausüben ? Es mehren sich aber
die Stimmen einsichtiger Männer , die die energische Forderung
aufstcllen : Schluß mit dem Kriegsrummel!

Es ist weiter erfreulich, datz es auch hier gerade die Stimmen
von ehemaligen amerikanischen Frontkämpfern sind , die sich den
verantwortungslosen Kriegshetzern cntgsgenstellen . ^

Saß macht blind!
Line Abfuhr für kommunistische Frechheit — Marin -Grnppe rückt ab von antifaschistischen Anbiederungsversuchen

Paris , 31 . Dez . Die von Marin gegründete Republikanische
Vereinigung gehört zu jenen Gruppen der französischen Rechten,
die zu stark in jenem „Versailler " Geist wurzeln , als daß sie für
die Erfordernisse einer neuen Zeit Verständnis aufbringen könn¬
ten . Wie diese Leute 20 Jahre lang Deutschland gegenüber keine
andere Willensäußerung kannten als ein stures Nein , so ver¬
schließen sie sich selbstverständlich ebenso den Rechtsansprüchen,
die Italien angemeldet hat . Das erwies auch eine Entschließung
der Kammergruppe der Republikanischen Vereinigung , die sich
am Freitagabend mit außenpolitischen Fragen befaßte.

Offenbar hatten die französischen Kommunisten diese Ein¬
stellung der Marin -Gruppe aber gröblich mißverstanden . Ihr
von Moskau injizierter blindwütiger Haß gegen die autoritären
Staaten ließ sie auch an die Republikanische Vereinigung eine
Aufforderung richten , sich an einer „Parlamentsgruppe für die
Verteidigung der Unversehrbarkeit Frankreichs und seiner Kolo¬
nien " zu beteiligen . Dieses von jüdisch - bolschewistischer Unver¬
frorenheit gleißende Manöver haben die französischen Diehards
natürlich durchschaut. Sie verwahren sich ganz entschieden gegen
die unaufrichtige Betriebsamkeit der moskauhörigen Ueber-
patrioten und haben ihnen am Freitagabend zugleich mit ihrer
Ablehnung der italienischen Forderung die gebührende Antwort
erteilt . Die Marin -Gruppe gibt in ihrer Entschließung der Ver¬
wunderung über die kommunistische Einladung Ausdruck, be¬
zeichnet es als geradezu unanständig , den Mitgliedern des
Parlaments die Beteiligung an einer solchen Gruppe zuzu¬
trauen und erklärt , wenn überhaupt eine solche Initiative not¬
wendig gewesen wäre , stehe sie nicht der kommunistischen Partei
an , denn diese Partei habe seit ihrer Gründung unablässig im
französischen Kolonialreich -die verbrecherischste Agitation gegen
die französische Souveränität getrieben.

Sommert e- immer voK nicht?
Große Erregung in Holland, weil die Spanienbolschewisten für
einen hingemeuchelten Niederländer keine Entschädigung zahlen.

Wo aber bleibt die Entrüstung über die 1000 spanischen
Leidensgefährten?

Amsterdam , 31 . Dez . Im Zusammenhang mit einer Ent-
schädigungssorderung gegen die spanische Bolschewisten-„Regie-
rung " beschäftigt sich die holländische Presse mit dem grauenhaf¬
ten Massenmord , bei dem am 7 . November 1936 zwischen Madrid
und Valencia beim Dorf Barajas 1090 politische Gefangene auf
dem Transport durch rote Henker hingemetzelt wurden . Unter
ihnen befand sich auch der holländische Kaufmann Bischer, der
jahrelang in Spanien ein Geschäft geleitet hatte , sich im übri¬
gen aber um die Politik des Landes nicht kümmerte.

Bischer war in einem Madrider Cafshaus von einer roten
Patrouille aufgegriffen worden . Trotz aller Bemühungen der

holländischen diplomatischen Vertretung konnte seine Befreiung
nicht erreicht werden.

Der „Telegraaf " stellt fest , daß die rotspanische „Regierung"
durch den Massenmord vom 7 . November 1936, bei dem ohne
jede Gerichtsverhandlung unschuldige Bürger hingeschlachtet
wurden , eine entsetzliche Schuld auf sich geladen habe . Die „Re¬
gierung " Rotspaniens habe im Falle Bischer die Auszahlung
einer Entschädigungssumme an die Angehörigen des Ermordeten
versprochen, doch seien schon früher derartige Versprechungen ge¬
geben, aber nie erfüllt worden.

Die Empörung der niederländischen Öffentlichkeit über den
feigen Mord an ihrem Mitbürger ist verständlich . Wie aber war

: es vor zwei Jahren , als 1000 unschuldige Spanier zusammen mit
dem Holländer hingemeuchelt wurden ? Das Echo in Holland
auf diese und die unzähligen gleichartigen , ja oft noch entsetz¬
licheren Verbrechen , die die bolschewistischen Untermenschen im
Laufe der dem roten Umsturzversuch folgenden beiden Jahre
begingen , ist erstaunlich leise und bescheiden geblieben . Noch
immer bezeichnet man sogar die Anführer dieser Mörderbanden
als „Regierung "

. Sollte es nicht endlich an der Zeit sein , die
Dinge in Spanien zu sehen wie sie wirklich sind ? Möge die
Erinnerung an den grausigen Geißelmord vor zwei Jahren zu
solcher Erkenntnis auch in Holland beitragen!

Ungarische Demarche in Prag
Prag , 31 . Dez. Wie verlautet , hat die ungarische Regierung

am Freitagvormittag in Prag eine Demarche unternommen und
gegen die Sendungen des slowakischen Rundfunks protestiert,
die sie als ungarnfeindlich bezeichnet.

.ES lebe -er Verband der Befreier"
Wieder Stalin -feindlicher Geheimsender in Sowjetrußland

Riga , 30 . Dez . In der vergangenen Nacht konnte kurz nach
23 .00 MEZ . wieder ein Geheimsender in Sowjetrußland beobach¬
tet werden , der sich als „Sender des Verbandes der Befreier
Rußlands " bezeichnete und eine Stalin -feindliche Sprache führte.

Der Sender arbeitete gleichzeitig auf zwei verschiedenen
Wellenlängen , und zwar etwa auf 9350 KHz. und 10 250 KHz.
Man konnte die bereits früher gehörte Stimme der Sprecherin
vernehmen , die, an die russischen Bauern gerichtet, u . a . sagte:

„Durch Mord und Totschlag sollte bei uns etwas erreicht wer¬
den . Das ist nun schließlich auch der Fall . Es ist erreicht wor¬
den , daß das ganze russische Volk hungert und dem Elend preis¬
gegeben ist . Die Kolchos-Wirtschaft ist der Ruin des Bauern¬
tums im ganzen Lande "

. Mit dem Ruf : „Fort mit den roten
Machthabern ! Es lebe der Verband der Befreier !" , schloß die
Sprecherin ihren Vortrag.

Die Ukrainer Mens fordern Autonomie
Warschau , 30 . Dez. In Lemberg tagte der Vollzugsausschuß

der größten ukrainischen Organisation , UNDO , deren Gesetzes¬
antrag um die Zuerkennung einer territorialen Autonomie für
die von Ukrainern bewohnten Ostgebiete vor einigen Tagen be¬
kanntlich zurückgewiesen worden ist . An der Sitzung nahmen
45 Vertreter der UNDO -Organisation aus allen ukrainischen Ge¬
bieten Ostpolens teil . Die Tagung gestaltete sich zu einem star¬
ken Erfolg des Vorsitzenden des UNDO , Vizesejm-Marschall
Mudryj , dessen Politik fast einstimmig gutgeheißen wurde . Es
wurde u . a. beschlossen , den Kampf um die nationale Autonomie
fortzusetzen und Mudryj wurde bevollmächtigt , weitere Schritte
zu ihrer Verwirklichung zu unternehmen . Dieser Beschluß ist
auch ein Zeichen für die fortschreitende nationale Sammlung der
Ukrainer in Polen auf der Grundlage der Autonomieforderung
zu bewerten.

Skivvt-EvibkiM in Polen
Warschau , 30 . Dez. Die Kältewelle der letzten Wochen hat

in ganz Polen eine Grippe -Epidemie bewirkt , die alle bisher
verzeichneten Ausmaße übersteigt . In Warschau allein wurden
130 000 Personen, das ist der zehnte Teil der Einwohnerschaft,
von dieser Krankheit befallen. Die Inanspruchnahme der Aerzte
und Apotheken ist um das Sechsfache gestiegen. In Krakau
mußte der Theaterbetrieb infolge der Erkrankung eines großen
Teiles der Schauspieler eingeschränkt werden , und in Posen
arbeitet aus dem gleichen Grunde die Hälfte der Geschäfte und
Betriebe nur mit halber Belegschaft.

Kokbenheyers 60. Geburtstag
Der Führer verlieh den Adlerschild des Deutschen Reiche«

Berlin , 30. Dez . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Schriftsteller Dr . phil . Dr . med . h . c . Erwin Guido Kolben¬
hey e r in Solln bei München anläßlich seines 60. Geburtstages
den Adlerschild des Deutschen Reiches mit der Widmung
„Dem deutschen Dichter" verliehen.

Litauische Staatspolizei in Memel aufgelöst
Einstellung von Memelländern

Kowno, 30 . Dez . Die litauische Staatsregierung hat auf Vor¬
schlag des Gouverneurs in Memel beschlossen, mit sofortiger
Wirkung die Staatssicherheitspolizei im Memelgebiet aufzu¬
lösen. Ein weiterer Beschluß besagt , daß bei den litauischen Be¬
hörden im Memelgebiet wie Post , Eisenbahn , Zoll , Grenzpolizei
und beim Gouverneur als Beamte und Angestellte den Bewoh¬
nern des Memelgebietes der Vorzug gewährt werden soll . Per¬
sonen, die in den Staatsdienst treten wollen , müssen entspre¬
chende Gesuche an den Gouverneur richten . Die seinerzeit ent¬
lassenen oder versetzten Beamten aus dem Memelgebiet sollen
nach Möglichkeit auf ihre früheren Stellungen zurückversetzt wer¬
den. Schließlich hat die Regierung beschlossen, auf den vom Di¬
rektorium ausgegebenen Auslandspässen von jetzt ab auch die Be¬
zeichnungen in deutscher Sprache zuzulassen.

England braucht australische Flugzeuge
Errichtung einer großen Flugzeugindustrie

London» 30. Dez . Wie „Daily Telegraph " meldet, werden sich
in Kürze Vertreter des englischen Luftfahrtministeriums nach
Australien begeben, um mit der australischen Regierung
Pläne für die Herstellung der modernsten britischen Flugzeug¬
typen in Australien zu besprechen . Aehnlich wie in Kanada wür¬
den vor allem die Möglichkeiten zur Anlage neuer Fa¬
briken untersucht. Es werde für höchst wichtig gehalten , in
AustralieneineFlugzeugindustrieaufzubauen,
die nicht nur die Verteidigung Australiens sichere, sondern auch
für den Schutz der britischen Stützpunkte und Besitzungen im
Osten und Fernen Osten herangezogen werden könnte. Mit der
nötigen Industrie im Rücken könnte die australische Luftwaffe
sogar an der aktiven Verteidigung beispielsweise von Singapur
teilnehmen . Von der Sicherheit dieser Stützpunkte hänge die
Operationsbasis der britischen Flotte in den fernöstlichen Ge¬
wässer« ab.

1939dieFamilie im MMeWM
Berlin , 30. Dez . Der Leiter des Rassenpolitischen Amtes der

NSDAP ., Professor Dr . Groß, kündigt in einem Geleitwort zur
Jahreswende an , datz die Familie im kommenden Jahre besonders
gepflegt werden wird . Der Kern des Nationalsozialismus ' sei
der Rassengedanke. Aus ihm fließe unsere rassenpolitische Er¬
haltung , die das Recht des gemeinsamen Blutes auf ein gemein¬
sames Reich erzwungen habe . Aus ihm ergebe sich zugleich die
Grundlage aller unserer Innenpolitik , für die dre Erhaltung
der rassischen Substanz der Nation oberste Aufgabe bleibe . Un¬
sere Aufgabe werde sein, der Größe unseres Volkes Dauer zu
verleihen , die allein in der Pflege gesunder, starker Geschlechter
liege. Und in der Sorge dafür , in dem Aufbau und der Pflege
der erbtüchtigen deutschen kinderreichen Familie werde das kom¬
mende Jahr seine innenpolitisch größte Aufgabe finden.

Syrien nM frei Werden
Bor einer entscheidenden Sitzung des Parlaments

Beirut , 30 . Dez . Im Laufe der verschiedenen Besprechungen,
die in den letzten Tagen vom Präsidium des syrischen National¬
blocks abgehalten wurden , bildeten sich zwei Gruppen heraus:
Die eine verlangt sofortigen Rücktritt der alten und Bildung
einer neuen Regierung , die unverzüglich mi7 allen Mitteln den
Kampf gegen Frankreich für die Freiheit Sy¬
riens aufnehmen soll ; die andere Gruppe ist für ein Weiter¬
bestehen der jetzigen Regierung unter dem Ministerpräsidenten
Mardam , verlangt aber auch ein „aktiviertes Programm "

, mit
dessen Hilfe die Selbständigkeit Syriens erlangt werden soll . Die
Lage in Damaskus ist nach wie vor ungeklärt , besonders nachdem
eine aus Paris eingetroffene Havas -Depesche ankündigt , datz
die französische Regierung eine Kommission nach Syrien zu stu-
den beabsichtigt, die Vorschläge kür einen neuen franlo - sy rischen
Vertrag ausarbeiten soll.
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Der nationale Vormarsch
Gesamte Besatzung Eranadellas gefangen genommen

Sakamanca , 30 . Dez . Wie der nationale Heeresbericht meldet,
wurden im AbschnittTremp außer Benavent noch die Ortschaf¬
ten Covet und Clua besetzt. Aus vem Abschnitt Lerida wird die
Eroberung der strategisch wichtigen StadtEranadella und
der Höhe San Anton bestätigt . Im Abschnitt Balaguer wurde
nach Erweiterung der Einbruchsstslle die Höhe Montero besetzt.
Die Verluste des Feindes an Toten und Verwundeten sind außer¬
ordentlich hoch. Es wurden über lSOOEefangenegemacht
und u . a . drei Sowjettanks erbeutet . Wie jetzt bekannt wird,
sind bei dem Luftlampf über dem Flugplatz der Stadt
Valls noch fünf weitere rote Flugzeuge abgeschossen worden , so
daß sich die Gesamtzahl auf 25 erhöht . Am Donnerstag verloren
die Sowjetspanier durch Abschuß zwei Curtis - und vier Rata-
Maschinen. Der Frontberichterstatter des DNB . hebt insbeson¬
dere die Bedeutung d -r Kämpfe um Granadella hervor , wo der
Feind starke Kräfte konzentriert hatte . Es gelang den natio¬
nalen Truppen , die Skdt zu umzingeln und die gesamte Be¬
satzung gefangen zu nehmen.

»
Gemeinsamer Vormarsch zweier nationalspanischer Armeen

Vesestigungswerle d« Roten über den Haufen gerannt
Bilbao , 30 . Dez. An der katalanischen Front fanden gemein¬

same Operationen der Armeen des Generals Moscardo im Ab¬
schnitt Balaguer sowie des Generals Munoz Grande im Ab¬
schnitt Tremp statt . Beide Armeen rückten in Richtung der
Straße Lerida — Französische Grenze vor . Am Nachmittag wur¬
den 34 Quadratkilometer von den Nationalspaniern erobert , wo
allein sieben ausgebaute sowjetspanische Befestigungswerke vor¬
gefunden wurden.

Die Truppen der Armee Noscardos besetzten den Ort Cubells
an der Straße zur französischen Grenze , während die Truppen
der airderen Armee von Norden her den Ort fast gleichzeitig er¬
reichten. Mehr als 500 Gefangene wurden gemacht, die Marsch¬
tiefe beträgt 8 Kilometer.

45 Km vor Tarragona — Erfolgreicher Vorstotz des Generals
Solchaga — Wieder 15 sowjetrussische Flieger abgeschossen
Saragossa , 30. Dez . An der katalanischen Front im Abschnitt

Seros haben die Truppen des Generals Solchaga in einem er¬
folgreichen Vorstoß von der am Donnerstag eroberten Ortschaft
Granadella aus am Freitag den Ort Pobla de Granadella be¬
setzt , der nur noch 45 Kilometer von der wichtigen sowjetspani-
fchen Hafenstadt Tarragona entfernt liegt.

In drei Luftkämpfen gelang es der nationalspanischen Luft¬
waffe gegen starke bolschewistische Uebermacht wieder 15 Sow¬
jetflieger abzuschießen.

*

Rotspamscher Zerstörer zur Strecke gebracht
Zm Geschützfeusr der nationalspanischen Batterien gestandet

London , 30. Dez . Wie aus Gibraltar gemeldet wird , ist der
rotspanische Zerstörer „2 ossLuis Diaz" in den frühen Mor¬
genstunden des Freitags bei dem Versuch , den Hafen von
Gibraltar, wo er ausgebessert worden war , zuverlassen,
von dem nationalspanischen Kreuzer „Canarias " und den Küsten¬
batterien von Ceuta kampfunfähig gemacht worden.
Auf der Flucht vor dem nationalfpanischen Geschützfeuer strandete
das Schiff.

Der Zerstörer rammte bei der Ausfahrt -'zunächst den natio¬
nalspanischen Minenleger «Jupiter "

, der vermutlich
gesunken ist und lief dann etwa 5PMeter von der Küste ent¬
fernt auf Grund . Bei der BeschiMmg sind zahlreiche Besatzungs-
Mitglieder des rotspanischen Kriegsschiffes getötet oder verk
mundet worden . Bis 4 Uhr morgens wurden sieben Tote und
elf Verwundete an Land gebracht.

Notspanisches Piratenschiff wird inkboMert
Die Mannschaft bereits in Militärbaracken iibergesiihrt

London , 30 . Dez. Reuter meldet aus Gibraltar , daß der
rotspanische Zerstörer „Joss Luis Diez"

, wie aus amtlichen Krei¬
sen verlaute , endgültig in Gibraltar interniert werden würde.
Die Mannschaft sei bereits in die Militärbaracken Lbergefllhrt
Worden.

Protest im romanischen „Arbeiterparadies"
Bilbao , 30. Dez . 2n Barcelona erhoben die sozialdemokrati¬

schen und anarchistischen Gewerkschaften schärfsten Protest bei der
roten „Regierung " gegen die neue Arbeitsordnung , die unter¬
tarifliche Bezahlung , die verlängerte Arbeitszeit und die schlechte
Ernährung . Ferner protestierten die Gewerkschaften gegen die
behördliche Vernachlässigung der Kriegswaisen,
die der Staat nach dem Wortlaut des Protestes dem Hunger»
tode preisgibt.

Bekanntmachung
über die veränderte Zuständigkeit

des Finanzamts Altensteig
Nach der Verordnung des RdF . vom 15 . 12 . 1938 werden

die bisher zum Finanzamtsbezirk Altensteig gehörenden
Gemeinden

Bösingen. Fünfbronn und Garrweiler
ab 1. Januar 1839 vom Finanzamt Freudenstadt
verwaltet.

Die Steuerpflichtigen aus den oben genannten Gemein¬
den werden ersucht , den Schriftverkehr nur noch mit

"
dem

FA . Freudenstadt zn führen und sämtliche Zahlungen künf¬
tig an die Finanzkasse Freudenstadt (PostscheckkontoNr . 614)
zu leisten.

Finanzamt Altensteig

Zum Jahreswechsel
entbieten wir allen unseren geschätzten Lesern,
Mitarbeitern und Geschäftsfreunden

die besten Wünsche für ein glückliches
und erfolgreiches neues Jahr!

Schriftleitung und Verlag
der Schwarzwälder Tageszeitung

« ML

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 31 . Dezember 1938.

Ausruf!
Ein Jahr ungeahnter Erfolge liegt hinter uns , Grog-

Deutschland ist geschaffen worden. Dies war nur möglich
durch den entschlossenen Willen und den restlosen Einsatz
des ganzen deutschen Volkes. Die Grütze des Erreichten logt
uns aber die Pflicht auf, uns dieses neuen Deutschlands
würdig zu erweisen . An der Schwelle des neuen Jahres
danke ich allen Parteigenossen, die ihre Pflicht als National¬
sozialisten erfüllt haben . Als Parole sür 's neue Kampf¬
jahr 1939 gilt für uns das Wort des Führers : Opferbereite
und opfergewillte Kämpfer für des ganzen großen deutschen
Volkes Einheit , für des Reiches Macht , für seine Grütze und
für seine Herrlichkeit jetzt und immerdar. Es lebe der
Führer!

Kreisleiter Wurster.

Amtliches. Bei der forstl . Staatsprüfung ist
u . a . der Prüfling Bernhard Pfister aus Hall
(Altensteig ) für befähigt erkannt und zum Forst asses-
s o r bestellt worden . — Versetzt wurde Zollsekretär
Lang bei der Zollaufsichtsstelle (St ) Klosterrei¬
ch e n b a ch an das Zollamt F reudenst a d t.

lleble Begleiterscheinungender Kälte . Die kalten Tage,
die wir ausgangs Dezember zu verzeichnen hatten , haben
üble Begleiterscheinungen zur Folge gehabt . Nicht nur,
daß außerordentlich viele Wasserleitungen , Badeöfen und
Warmwasserrohrleitungen eingefroren sind , sondern auch
Warmwasser - und Dampsheizungskessel explodierten oder
wurden schadhast, wohl infolge mangelnder Wasserzulei¬
tung . Unsere Altensteiger Jnftallations - , Flaschner - und
Schlossergeschäfte hatten alle Hände voll zu tun , um die
Schäden abzustellen und konnten allen Wünschen lange
nicht gerecht werden . In Möbelfabriken von hier und der
Umgebung mußten auswärtige Arbeiter der Warmwasser-
und Dampfheizungsgeschäfte Tag und Nacht arbeiten , um
die Kesselheizungen wieder in Ordnung zu bringen . Beson¬
ders traten die Schäden nach Weihnachten auf , als der
Betrieb wieder ausgenommen werden sollte.

Sparkasse Altensteig. Das besondere Kennzeichen des
ablaufenden Jahres war eine starke und nachhaltige Flüs¬
sigkeit unserer Kasse . Umsatzmäßig wurde das Vorjahr,
obwohl die Zahl der Buchungsposten in ständigem Steigen
begriffen ist , nur wenig übertrofsen ; der Gesamtumsatz
auf einer Hauptbuchseite betrug 31 ' / -- Millionen RM.
Dagegen haben sich die E e s a m t e i n lagen von 3,9
aus 4,3 Millionen RM , also um 10 Prozent , erhöht . Die
Eesamteinlagen haben damit erstmals die 4 Millionen¬
grenze überschritten . Im übrigen ist in allen Sparten ein
gleichmäßiger und gesunder Aufbau festzustellen. Rein
verwaltungsmäßig ist die Tatsache sestzuh -alten , daß durch
die regierungsseitig verfügte Zusammenlegung der Kreise
Nagold und Neuenbürg mit Calw die Altensteiger Spar¬
kasse nun mit der Kreissparkasse Calw zusammengefaßt ist,
so zwar , daß nach außen irgendwelche Aenderungen ( in der

k Geschäftsabwicklung usw.) nicht in Erscheinung treten.
Von der Gewerbebank . Im Rahmen der allgemeinen

Wirtschaftsentwicklung konnte die Gewerbebank ihren
Umsatz wesentlich erhöhen . Gegenüber dem Vorjahre ist
eine Steigerung desselben eingetreten um 2,3 Mill . RM

LimülM -krogrsillm ü«8 kekdiineiiüer » 81vttgsrt:
Sonntag , 1. Januar : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasserstandsmel¬

dungen , Wetterbericht , „Bauer , hör ' zu !" , 8 .15 Gymnastik, 8 .30
Katholische Morgenfeier , 9 .00 Morgenmusik, 10.00 „Eine große
Zeit will große Herzen"

, 10 .30 „Was wünschen wir dem Herrn
ins Haus . . .

"
. 11 .00 Frohe Weisen, 12 .00 „Nouvel an 1939" ,

12.15 Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15
Musik am Mittag , 14 .00 Unser Kasperle für Groß und Klein,
14.30 Ouvertüre 1939 , 16 .00 Musik am Sonntagnachmittag , 17 .30
Schwäbische Alpine Skimeisterschaften, 18.00 „Wir blättern im
Kalender "

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Sportbe¬
richt, 20 .15 „Die Meistersinger von Nürnberg "

, 22 .10 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30
Unterhaltungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 2. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht und Marktberichte,
8 .10 Gymnastik, 8 .30 Fröhliche Morgenmusik"

, 9 .20 Für Dich da¬
heim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht,
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14.00 „Eine Stund'
schön und bunt "

, 16.00 Musik am Nachmittag . 18.00 Sopran und
Baß , 18 .30 Aus Zeit und Leben, 19 .00 Interview mit einer
Zweizimmerwohnung , 19 .30 Aus und ab , 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes ! 20 .15 „Stuttgart spielt auf !" , 22 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, Wetter - und Sportbericht , 22 .30
Nachtmusik und Tanz . 24.00 Nachtkonzert.

auf 21 Millionen RM . Mit Befriedigung kann die Ge¬
werbebank Altensteig auf das abgelaufene Geschäftsjahr
zurückblicken , in der Hoffnung .auf eins ebenso günstige
Weiterentwicklung im neuen Jahre.

Nagold , 30 . Dez . (Boxmeisterschaften der HI .) Am
15 . Januar finden in Nagold die B a n n m e is te r s ch a f-
ten im Boxen, des HJ - Bannes 401 (Schwarzwald)
statt . Die einzelnen HJ -Sportabteilungen entsenden dazu
ihre Mannschaften , die in den letzten Wochen vorbereitet
wurden.

Dobel, 30 . Dez . (Schneeverwehungen. ) Durch den letz¬
ten starken Schneefall wurden sämtliche Verkehrs-
straßen verstopft,- Fahrzeuge und Kraftposten blie¬
ben stecken . Der Bahnschlitten mußte eingesetzt werden und
zahlreiche Schneeschaufler sind an der Arbeit , um die
Straßen frei zu machen . So türmen sich überall am
Straßenrand hohe Schneewände auf.

Maulbronn , 30 . Dez . (Finanzamt wird ausgehoben.)
Das Reichsministerialblatt veröffentlicht in Nr . 53 die auf
1 . Januar 1939 zu erfolgene Aufh eb ung des Finanz-
amts Maulbronn. Auf denselben Termin wird
auch das Finanzamt Vaihingen - Enz auf¬
gehoben. Den Zeitpunkt der Verlegung bestimmt der
Vberftn .anzpräfident.

Schee?, Kreis Saulgau , 30 . Dez . (Eroßfeuer in der
Papierfabrik Kremer .) Hier wurde die Papierfabrik
Kremer von einem s ch rve r en S ch a den f e u e r heim-
gesucht . Das Feuer war in einem Schuppen nusgebrochen,
jn desn die Kraftwagen -Garagen sowie bedeutende Holz-
und Schwefelvorräte untergebracht waren . Die Motor¬
löschzüge von Mengen und Sigmaringen waren raschestens
zur Stelle und nahmen die Bekämpfung des Brandes auf.
Der 50 Meter lange L ag e r s ch u p p e n, in dem sichdrei
Lastkraftwagen befanden , fiel dem Feuer zum
Opfer . Auch die Holz - und Schwefelvorräte
wurden zu einem großen Teil vernichtet.
Dem tatkräftigen Einsatz der Feuerwehren gelang es , ein
Uebergreifen des Feuers auf die nur wenige Meter ent¬
fernte Hackerei mit ihren großen Holzabfällen zu verhüten.
Der Schaden, der an sich schon viele Tausende von Mark
beträgt , wäre sonst unübersehbar gewesen. Die Brand¬
ursache ist noch nicht geklärt.

Raubmord in Stuttgart
'

Die Mörder festgenommen
Stuttgart , 30. Dez , Die Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart

gibt im Einvernehmen mit der Justizpressestelle bekannt:
Am 30. Dezember 1938 , morgens gegen 7 Uhr , wurde in einem

Hause der Wiederholdstraße in Stuttgart ein 60 Jahre alter'
Junggeselle , der sich allein in seiner Wohnung aufhielt , ermor¬
det und beraubt . Der Getötete war der Kriminalpolizei wegen
seiner widernatürlichen Neigungen schon seit langem bekannte
Er unterhielt in letzter Zeit Beziehungen zu dem 17 Jahre alten
Kurt Schmid aus Villingen , von dem er erst vor zwei Tage«
in seiner Wohnung niedergeschlagen worden war . Schmid hat sich
für die vergangene Nacht einen Spießgesellen in der Person des
18 Jahre alten Ernst Stein aus Unterlengenhardt (Kreis
Neuenbürg ) gesichert und ist mit diesem über die Küchenveranda
in die im Obergeschoß liegende Wohnung des Ermordeten ein-
gedrungen . Die beiden Burschen hatten beschlossen, den Woh¬
nungsinhaber bei seinem Erscheinen in der Küche niederzuschla¬
gen und ihn zu knebeln, um zu Geld zu kommen. Es war aus¬
gemacht, daß man nach Mannheim fahre, falls die Beute gut/
ausfalls . Beide Burschen fielen über den Mann her, warfen
ihn zu Boden , knebelten ihn , um ihn am Schreien zu verhindern
und würgten ihn dann so lange , bis er sich nicht mehr rührte.
Nachher trugen sie den Toten in ein Zimmer , legten ihn dort
auf ein Liegesofa und deckten ihn mit Bettzeug zu . Eine im Hin¬
terhaus wohnhafte Frau hat zur kritischen Zeit Hilferufe gehört
und auch verdächtige Gestalten rn der Küche des Ermordete«
wahrgenommen . Sie ließ durch ihren Mann die Polizei rufen,
welche sofort das Haus umstellte, so daß ein Entweichen der
Täter nicht mehr möglich war . Diese hatten sich bis zum Ein¬
treffen der Kriminalpolizei in einem verschlossenen Zimmer r« r»

, steckt gehalten . Bei ihrer Festnahme waren die beiden Bursche»
^ schon im Besitz des Bargeldes , welches sie dem Ermordeten ge»
> raubt hatten . Beide Täter sind geständig. Der Oberstaatsanwalt
! mit seinem Sachbearbeiter wohnen den Ermittlungen der Kri¬

minalpolizei noch bei.

Das Wetter
Vorerst verbreitet Schneefälle , die im Laufe des Samstags

Nachlassen und im Flachland zeitweise in Regen übergehen.
Tagestemperaturen um 0 Grad , dann wieder bedeckt und Tem¬
peraturrückgang . Winde aus Südwest bis West.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Ricker 'schen Buchdruckerei. Inh . L . Lauk , Alten¬
steig . D .-Aufl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Wir baben uns verlobt ^

/^ 35tbs bU2

pbilipp beiZtuer-

Blteristeig, den Zt . Oerember l9Z8

s^ s/k/sr
schatten anZenekme Wärme '

und ersparen viel Lrennstott
2u Kaden dei

/ rsar / Nüttsr
Llascknerei und InstallationsZesckLkt ^
^ ItensteiZ , beim Postamt

l

Welcker aukZeweckter !

iMAS
möckte den Laukmannsberuk erlernen bei §

» l
- KLsrsr j

^ ItensteiZ l

gestimmt «rk . bei L.Sven - vrogsris !-!iUer

kgödel sukleilrsklung
in bequemen Monatsraten ober geg.
Ehestanüsbarlehen frei Ihrer Woh¬
nung aufgeftellt .flusführlicheMngade
Ihrer befonüeren wünsche erbeten an

Ködeliiaurüeüwein
Cüdinge» !gg , nS N«ull >ng-n lgk

Katalog o». vertrrtorbes , unverbln- l.

2ur » 8oclcon
vncl Kocks»

von k>oupimok!2sitsu,
Süüspsirsn und Lsböcic
lconn dis ttoustcou
„ivliis!" vs ^wsncisn wis
kiübns^- biwsib. ,Miisl"
Ist sin meines Icziicbsi-
wsiÜ - kcrsugnis , dos
sicti o u ct> ^ u Sctinss
rctiiogsn Iöb >. Vs ^ion-
gsnSis dos bisticiienmii
iisn sfpcobisnksrsplsn

ksköiiiicb In ollsn
slnrcblögigsn
kinrsibondsis - ^
gsscbötlsn.

W - ll . WOll
empkieklt die

» ucnnsnatung I. s n k

Lerrtt . 8o»»1sgMea8l
Or. Polster, ^ ItenÄeiZ

kirchliche Nachrichten
Silvester 8 Uhr Predsgt mit
Abendmahl . OpferfürHeizgng.
Neujahr 10 Uhr Predigt.

Methodistengemeind«
Silvester abends 8 Uhr Pre.
digt (Schweißer und . Strobel)
anschl . Hl. Abendmahl . Neu¬
jahrssonntag : 10 Uhr Predigt
11 Uhr Sonntagsschule . abds.
V,8 Uhr Predigt. Alltanzge-
betswoche je abends 8 Uhr.
Walddorf : Sonntag abend
7 Uhr Neujahrsfestfeier mit
Aufführung.

MIs Lruk
rum nsusn Hakr

macht eine
dlüksncts octsr

SlaNpklaars
jedermann Kreuels

Line scköne Auswahl
empüeklt

kmil Vsson
Oartsnmeister

(Ueinridi V/alr hfackk.)
Berner empkekle ick

Vsmiis«
SUUkeückts, 01,,»

Unseren werten Ge¬
schäftsfreunden und
allen Bekannten

W »M WM
M llklli» iS»l

Berneck
lls »8 Mlkr ll . krall

Slatg

Wir haben Interesse an laufendem Bezug von

Eiche -Schlafzimmer»
160 und 180 cm groß.

Angebote mit Abbildungen und äußersten Preisen unter
Angabe , wieviel Zimmer ' pro Monat geliefert werden
können unter Nr . 545 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

WilkiMlimchl
ErboiiWAenMhl
SojMrot

empfiehlt
z. WM« Rachf.
Mtensteig
. Oie

Gewinnliste
-er Lotterte

für Arbeitsbeschaffung
ist ru Kaden in der

Vtichhav -lulig Laut

^ 3m Srühjahr stellen wir
einen

VWmker-
Lehrling

ein . Meldungen find
schon jetzt zu machen in der

BachlmukereiLmck
Altensteig.

ödit dem Wunsche kür ein

glücklicks , nvuss Zakr
verbinden wir den Dank an
unsere liebe Kundschaft und Oe-
schaktskreunde kür die seitherige
UnterstühunZ unseres jungen
Unternehmen s.

kickarct Kickvrvr u . krau

jedem mödli' icb gseae sdirsibsa:
„Zollst gesund und glücklidi bleiben !'

glüdklidkez neu68

ksmilis kriti ^ ur , VlSLsrei

Unserer werten Lundsdiakt von kier und
UmZebunZ wünschen wir ein

Unserer werten Kundsctistt , sowie sllen lieben Selcsnnten
in Slsdt uncl banci

clie besten >Vün8cbe

2l _im neuen ^isbl-

krisclnck Huk unct krau
Lsttlerei und IgperierZesckM

lvlögs Ibnsn lbrs tlbe lrn
neuen Osbe vis ! glüokliobs
Ltundsn erzeigen.

Oiss wünsobt Ibnsn
tt krmacbenm sistsi'

^ ltsnstsig

UnsererZeekrtenLundsckakt und allenlieben

Lelcannten ein

« sinrick DgüIIsrLLokn
Llasdinermeister

V/ir wünschen unserer geschätzten Lundsdiakt von
hier und Umgebung , sowie Bekannten und Ver¬
wandten ein

und danken herrlich kür alles V/oklwo!Ien

gezegllktez, gllt« 8 lltzllk 8 zsdr

Ibeo u . >Vai -t
Vlalergesckakt und Autolackiererei

Unserer werten Lundsdiakt sowie Lreunden
und Bekannten wünschen wir ein

Oie lrer ^ l . Olü6r >vün8cjie

Tum M ^ e8>ve(^ 8el
entbieten

Mttlkslin ^Valr un «ß krau
Oipser - u . kdalerZesdiäki, -^ItensteiZ

Unserer werten Lundschskt und Oästen,
sowie Lreunden u . Bekannten wünscken

glückliches
neues Watzel

l^ an5 I^ app und k^rau 2 . „ t . ö ^ en

8»3k6» ist ein goldenes Wort,
Ist es alte UebunZ, setr ' es kort,
tksst Ou's bisker nickt §etan,

glücklicke8 N6U68 ^ 3 ^ 1
- !

Zcbsible , 5cbi -eiOei ' mei8tei'

mit Emilie

Unserer werten Kundscbisft , sowie

allen Lreunclen und bekannten
wünschen wir ein
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